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ENT\.JICKLUNG DES PROJEKTS \..'Ä.!::R.Er.'"D DES BERICHTZEITRAUMS 

Bemerkungen v.a.: Kurze Zusammenfassung der allgemeinen Ent
wicklung des Projekts; Arbeitsfortschritt, 
etwaige Planungsänderungen (auf Punkt 2.2. 
der A::ltragstellu.ng ist Bezug zu nehmen) 
Probleme 

1. Ausgangslage und Planung aufgrund der Ergebnisse 1983 

Nach einem bei der Koordinationsbesprechung mit dem Landes= 

;eologen Herrn HR Dir.Dr.H.SCHMID und dem Leiter des Landes
iasserbaubezirksamtes Oberwart Herrn HR Dipl.Ing.F.SCHÜTTER so= 

1ie Gemeinde-, Wasserverbands- und Genossenschaftsvertretern am 

14.2.1984 in Heiligenkreuz/L. vorgelegten Bericht und Konzept für 

1984 wurde folgendes Untersuchungsprogramm mit kommunalen Vorhaben 

)eschlossen; 

1. Die Grundwasserspiegelmessungen an seichtliegenden Aquiferen 

in den quartären Talfüllungen im Raum Heiligenkreuz/L. -

Wallendorf werden vom Wasserverband "Unteres Lafnitztal" 

ohne Unterbrechung weitergeführt. Ausstehende Pumpversuche 

an bereits abgeteuften Sondierungsbohrungen werden pro= 

jektseits ausgeführt. Die weiteren Meßnetze zur Grundwasser= 

dauerbeobachtung werden mit Ausnahme des unteren Raabtales 

weitergeführt und die Auswertung durch die Erstellung von 

Spi elplänen vervollständigt (Abb. 1). 

2. Für die geophysikalischen Meßeinsätze wurden zwei Methoden 
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stände von < 200JLm wahrscheinlich sandig-schluffige Aus= 

bildung keine Empfehlung ausgesprochen. Dagegen sind ab 

Teufen von ca. 160 min den tertiären Sedimenten möglicher= 

weise Sandhorizonte mit entsprechender Wasserführung zu er= 

warten. 

Die Messungen im Nordabschnitt des Drosenbachtales erbrachten 

Anhaltspunkte für· eine mögliche Erweiterung der WVA St.Martin 

durch hochohmige oberflächennahe und tiefliegende Horizonte. 

Im Raum Burg - Hannersdorf wurden zum Zweck einer Bohr= 

punktoptimierung und aus Gründen der Nichtbeschaffbarkeit des 

ursprünglichen Grundstücks refraktionsseismische und geo= 

elektrische Messungen in Auftrag gegeben. Wegen defekter 

Seismikapparatur und der kurzfristig notwen~igen Bohrpunkt= 

verlagerung kam nur die Widerstandssondierung zum Einsatz. 

Bis zu einer Tiefe von ca. 40 m wurden hochohmige, wahrscheinli8h 

wasserführende Sedimente prognostiziert, darunter feinkörniges 

Material bis zum Grundgebirge in 60 - 70 m Tiefe. Wie aus dem 

Bohrergebnis schließlich ersichtlich, hätte die Seismik wahr= 

scheinlich auch keine bessere Prognose gestattet, da durch 

starke Zerbrechung, Klüftung und Kluftfüllungen des dolomi= 

tischen Grundgebirges und Verlehmung bereits ab einer Teufe 

von 6 mein ähnliches Verhalten wie bei grobklastischen 

Lockergesteinen geophysikalisch nicht hätte unterschieden 

werden können. 

Im Dürnbachtal zwischen Burg und Dürnbach sowie im Tauchen= 

tal zwischen Burg und Neumarkt sind nur bereichsweise ober= 

flächennahe bis mitteltiefe ( <40 m) Schichten höheren Wider= 

stands gemessen worden. 

1 • 3 . Bohrungen 

Das Aufschlußbohrprogramm in Deutsch Schützen erbrachte 

durch 3 Bohrungen den Nachweis der bis 3,8 m mächtigen gut 
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wasserführenden Sand-Kieskörper im Bereich der geoelektrisch 

erfaßten relativ schmalen Rinne. Die auf den Rand dieses ehe= 

maligen Pinkalaufes (die Ortsbewohner bezeichnen diese Fluren 

als "Kleine Pinka") situierten weiteren zwei Sondierungs= 

bohrungen konnten das Auskeilen und die fazielle Verzahnung 

mit feinklastischen Alluvionen belegen. 

Die NW Burgvisavis der Perlmühle angesetzte Bohrung 

durchteufte ~nter 2,8 m mächtigen lehmigen Deckschichten bis 

5,6 m gut durchlässige, jedoch stark eisenverockerte Grob= 

sande bis Mittelkiese der quartären Aufschüttung der Tauchen. 

Darunter folgte bereits stark aufgearbeiteter und im Hangend= 

bereich lehmig verfüllter und verwitterter Dolomit. Der im 

Bereich der tektonischen Überschiebungsbahn (Grazer Paläo= 

zoikum auf Penninikum) durch Mylonitisierung überdies stark 

zerbrochene (ein Zerfallen in kleinwürfelige Kluftkörper 

konnte durch bloßes Zusammendrücken mit der Hand beobachtet 

werden) Dolomit, dessen eisenhältige Kluftbeläge auf Wasser= 

führung und ev. Verkarstung hinweisen, reagierte geoelektrisch 

wie ein Lockersediment. In Anbetracht des breiten Talbodens 

und der immerhin 300 - 400 m weiten Distanz bis zum Grundge= 

birgsaufbruch war eine derart seichte Lage des Dolomits von 

vornherein nicht erwartbar. Es dürfte hier die Tauchen eine 

mäanderförmig erodierte, breite Felsterrasse gebildet haben, 

die danach durch quartäre Schotter überstreut wurde. Die 

Bohrung wurde mit 0 480 mm 19 min diesen klüftigen Dolomit 

bis zu einer ET von 24,5 m abgeteuft. Der anschließende 

10-stündige Pumpversuch brachte eine Gesamtwassermenge von 

3,6 1/s, wovon nach Angabe des Bohrmeisters ca. 1,5 1/s an 

oberflächennahem Grundwasser wegen Umläufigkeiten in der 

Standrohrzementation enthalen sein dürften. 
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Die Tiefbohrung Kalch wurde nach vorangegangenen refraktions= 

seismischen und geoelektrischen Messungen in den zentralen Teil 

des leicht eingemuldeten und gegen NW einfallenden und abtauchen= 

den Grundgebirges der Südburgenländischen Schwelle, dessen Tiefe 

mit ca. 120 m angegeben wurde, an der Landesgrenze zur Steier= 

mark loziert. Die Möglichkeit der Erschließung größerer Wasser= 

mengen als ~ 2 1/s schien nach den durchgeführten Voruntersuch= 

ungen (kf-Werte in der Größenordnung von 10- 4 - 10- 6 m/s, Nutz= 

porosität 3 - 7 o/o der oberirdisch aufgeschlossenen schluffigen 

Fein- bis Mittelsande, seismische Laufzeiten> 2000 m/s, spezif. 

elektr. Widerstand <130-~m) eher unwahrscheinlich. Ein vermuteter 

sarmatischer Riffkalk konnte geophysikalisch nicht ermittelt 

werden. Tatsächlich wurden durch die Bohrung und nur ein voll= 

ständig zur Ausführung gelangtes Log (RES) zwei wasserführende 

Sandkomplexe mit geringmächtigen Kieseinstreuungen festgestellt. 

Ab einer Tiefe von ca. 73 m wurde unterhalb eines Lignit- und 

Quarzkieshorizonts ein 7 m mächtiger poröser rauhwackenartiger 

Kalkstein (wahrscheinlich obersarmatischer Lithothamnienkalk) 

mit etwa 4 - 6 1/s artesischer Wasserführung erbohrt. Bereits in 

80 m konnte das Grundgebirge (Marmor in stark verwitterte 

Phyllite eingeschuppt) eindeutig nachgewiesen werden. Bei der 

beobachteten starken Verwitterung und tektonischen Beanspruchung 

scheinen, wie auch im Fall der Bohrung Burg, die Grenzen geo= 

physikalischer Interpretation erreicht zu sein. Eine endgültige 

Aussage über die Wasserhöffigkeit ist in solchen Fällen nur iu~ch 
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2. VORAUSSCHhU ÜBER DIE \\'EITERE ENTWICKLUNG DES PROJEKTS: 

resumierter Arbeits- und Finan.zierll.!lgsplan. für das nächste Berichts-

jahr sowie Budgetvorschlag ·für das übernächste Berichtsjahr. 

Bem11rkungan ,.._ a.: Arbeitsplan, Planungsänderungen, wichtige Anschaffungen 
sowie verbleibende Probleme und Höglichkeiten ihrer 
Lösung. Veiters sollen die finanziellen Bedürfnisse 
für da·s folgende und übernächste Berichtjahr resumiert 
angeführt werden. 

2. Weitere Vorhaben 1984 

Zur Überprüfung der durch geoelektrische und elektro= 

magnetische Sondierungen ausgewiesenen Wasserhoffnungsgebiete 

in Pinkafeld-Gfangen und Wiesfleck sind im Projektsjahr noch 

zwei Tiefbohrungen mit Endtiefen von 150 - 180 m vorgesehen. 

Bohrziel ist ein Test auf die Wasserführung von grobklastischen 

Sedimenten des Baden und ggfs. deren Nutzung sowie das Er= 

reichen der im Liegenden unterlagernden Sinnersdorfer Schichten. 
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Tab. 

ÖK 
Nr. 

G e o p h y s i k a l i s c h e 

M e ß p r o f i l e 

Bereich 

Programm 1984 

Meßpunkt= 
anzahl 

Elektromagnetische Frequenzsondierungen: 

136 u. 137 

137 

137 

Unterwaldbauern 

Gfangen NW Pinkafeld 

Wiesfleck 

Geoelektrische Tiefensondierungen: 

168 Burg - Perlmühle 

138 u. 168 Burg - Dürnbach 

167 u. 193 Lafnitztal s. Eltendorf 

193 Drosenbachtal 

168 Tauchenbachtal SE Hanners= 
darf (Teilprofil I u. II) 

167 u. 168 Tauchenbachtal Großpeters= 
darf (Teilprofil III,IV,V) 

137 Tauchenbachtal Miedlings= 
darf (Teilprofil VI,VII, 
VIII) 

137 Tauchenbachtal S Neumarkt 
(Teilprofil IX u. X) 

7 

4 

3 

24 

15 

15 

14 

10 

18 

20 

1 1 

Profil= 
länge 

2,0 km 

0,6 km 

0,4 km 

ca 1, 5 km 

2,7 km 

5,0 km 

3,0 km 

0,5 km 

3,0 km 

1 , 8 km 

0,8 km 
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3. Das Bohrprogramm, welches zum Großteil von den Gemeinden 

finanziert wird, hatte die Aufgabe, dringende Versorgungs= 

engpässe zu überbrücken. Da für die Bohransatzpunkte in 

Burg und Kalch das geologisch relevante Bohrziel erst 

mit dem Erreichen des Grundgebirges (Kristallin der Süd= 

burgenländis~hen Schwelle) erfüllt ist, werden projektseits 

zusätzlich noch erforderliche Teufenmeter unterhalb eines 

für die Wasserversorgung nutzbaren Horizontes in Auftrag 

gegeben. Ebenso wird die bohrlochgeophysikalische Ver= 

messung und die Entnahme von möglichst ungestörten Boden= 

proben mittels Zweifachkernrohr zwecks integrierender Aus= 

wertung und Vergleichbarkeit mit bereits abgeteuften 

Bohrungen durchgeführt. 

Eine weitere Tiefbohrung ist in Pinkafeld-Gfangen von allen 

an der Sitzung Anwesenden proponiert worden. 

Zur Überprüfung des im Raum Deutsch Schützen aufgestellten 

Grundwassermodells sollen 4 flache Aufschlußbohrungen mit 

dem Ziel abgeteuft werden, die quartäre Sedimentfüllung ein= 

schließlich der liegenden tertiären Sande bis zum Stauer zu 

erkunden (Abb.3). 

1.2. Geophysikalische Voruntersuchungen 

Durch den Billigstbieter der beschränkten Ausschreibung 

Dr.J.W.MEYER wurden in einem Querprofil durch das Lafnitztal 

S. Eltendorf der oberflächennahe Grundwasserkörper in der 

quartären Talfüllung und tiefere, möglicherweise druckwasser= 

führende Horizonte geoelektrisch erkundet. Es wird vermutet, daß 
1 

im Nordabschnitt des Profils eine mächtigere (ca<18 m) Auf= 

schüttung in Form einer Rinne vorliegt. Zu den Mächtigkeits= 

angaben ist aus hydrogeologischer Sicht zu sagen, daß durch 

die bisher abgeteuften Sondierungsbohrungen in den Lafnitztal= 

alluvionen meist eine seichtere Lage des Stauers belegt werden 

konnte. Für die Nutzung der seichtliegenden Grundwässer wird 

in diesem Talabschnitt wegen der durch spezif. elektr. Wider= 



1 
1 

i 

1 

- 8 - __________________ ;.._ ________ ~~--
• 

6. ~ I\J\/E l'\]TAFl Mit Proticldrnittcln a.nf~c:,cha.fftc::; Gcrii.t, o.usr;cn. luufenc1~r Bcdnrt' ,i. 
JJn.u teri fUSGEtlOMMUI ~IN □ t.lJCH HS1 ANGE81l/\Cll 1 E C,H,ENSTAN DE z.o HEIZUNGS Utl □ EL[KT ROIW,1/\ll/\1 IOtl[t, 

J\W,(,[NQMtA[N C,ltW /\llf' C,[(,fN',Ti\NDE wnrn ös. 5000 • EIIHflWERT UNO OUf.HEJl. - -,-----
J~T ·, ,t. 

--- --

·- .. --

fc 1"fJ lt~U:•lJ~ DATUI\ DEZ~ICIINUNG PREIS 
2 

STANDORT □ ENÜTZER 
1n:LEC, tHl ~-IOtV.. T TAG 

Kleinge t>äte k 5000. -- (u.a. Adapti ==-rung zur Präzis onspegelsonde, 

Reagenz en und Verschleißgüter) 

.. - . - .. 

1. Folgende Kntegorien sind zu unterncheiden: Kauf (K) Schenkung (SL) 
Kostenlose Leihgabe ( ) 

2. Einschließlich Fracht, Zoll, Vcrnicherung etc. 

EIC.ENTÜMER 

Miete (M) 
Sonstiges (S) 

.. 

AN SCHAF• 
FU~~nT 

. . • ~: I , ...... 
. 

1 KOIITOl1'1 
Ö.AW 


	SBELSF121071310370_00069
	SBELSF121071310370_00078
	SBELSF121071310370_00087
	SBELSF121071310370_00096
	SBELSF121071310370_00105
	SBELSF121071310370_000114
	SBELSF121071310370_00114
	SBELSF121071310370_00123
	SBELSF121071310370_00132
	SBELSF121071310370_00141
	SBELSF121071310370_00150
	SBELSF121071310370_000213
	SBELSF121071310370_000312
	SBELSF121071310370_000411
	SBELSF121071310370_000510
	SBELSF121071310370_001616
	SBELSF121071310370_001715
	SBELSF121071310370_001818
	SBELSF121071310370_001917

